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Kanton Zürich
Merkbla� Mobilitätskonzepte für Bauvorhaben

Aufgabe: Im Fokus der Aktualisierung des Merkbla�es 
steht, den Gemeinden und Bauherrscha�en den Nutzen 
von Mobilitätskonzepten aufzuzeigen und ihre Rollen im 
Planungsprozess zu schärfen. Checklisten, Musterbe-
s�mmungen und Beispiele sollen die Akteure dabei un-
terstützen, ein Mobilitätskonzept zielgerichtet und in ge-
gensei�gem Austausch zu erstellen, zu prüfen und um-
zusetzen. 

Vorgehen: Als Vorbereitung für einen ämterübergreifen-
den Workshop werden mögliche Stossrichtungen und 
neue fachliche Grundlagen in einer Präsenta�on zusam-
mengestellt. Am Workshop mit Vertretenden aus dem 
Amt für Mobilität, Amt für Raumentwicklung sowie Amt 
für Abfall, Wasser, Energie und Lu� legen die Teilneh-
menden die Strategie für das zukün�ige Merkbla� fest. 
Darauf au�auend wird ein erster Entwurf des neuen 
Merkbla�es erarbeitet. Nach dem kantonsinternen Kor-

referat wird das Merkbla� überarbeitet und mit Unter-
stützung eines Grafikbüros gestaltet sowie mit Grafiken 
und Abbildungen ergänzt.

Ergebnis: Das überarbeitete Merkbla� zeigt den Nutzen 
von Mobilitätskonzepten für Gemeinden und Bauherr-
scha�en auf und regelt die Zusammenarbeit der Akteu-
re. Schri� für Schri� werden die Inhalte von Mobilitäts-
konzepten beschrieben. Die ergänzenden Checklisten 
und Musterbes�mmungen zur Integra�on in die Vor-
schri�en von Bau- und Zonenordnungen oder Gestal-
tungsplänen erleichtern die Erarbeitung, Prüfung und 
Umsetzung der Mobilitätskonzepte.

Au�raggeberscha�, Begleitung
Kanton Zürich, Amt für Mobilität
Zeitraum: 2025

Das Amt für Mobilität des Kantons Zürich möchte das bestehende Merkbla� Mobilitätskonzepte überarbeiten. 
Ziel ist, dass sich das Merkbla� stärker auf die beiden Zielgruppen Gemeinden und Bauherrscha�en ausrichtet 
und diesen niederschwellig und praxisnah Argumente und Hilfestellungen für Mobilitätskonzepte liefert. 
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Mobilitätskonzepte für Bauvorhaben – so profitieren alle
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